
Vor Beginn der Montage müssen Sie dieses Dokument vollständig 
lesen, um sich vorab mit den verschiedenen Montageschritten 
vertraut zu machen. Der Zweck des Sonnenschutzes besteht darin, 
die direkte Sonneneinstrahlung zu verringern. Es handelt sich dabei 
um ein Produkt zur ästhetischen Fassadenverkleidung, mit dem sich 
der Komfort der Bewohner steigern und der Klimatisierungsbedarf 
in Gebäuden verringern lässt, die mit aktiven Kühlungssystem 
ausgestattet sind. Dieses Produkt entspricht demnach den 
Vorgaben der Wärmeschutzregelung RT 2012. Die Effizienz ist von 
der Installationskonfiguration der Dielen abhängig.
Die Sonnenschutzprofile aus Silvadec®-Verbundholz sind nicht 
darauf ausgelegt, Lasten zu tragen. Sie dienen weder zur Abdichtung 
noch zur Dämmung eines Gebäudes. 
Die Verbundholzprofile bestehen hauptsächlich aus Holzfasern. 
Daher können sie Wärmedehnung ausgesetzt sein, die zur Änderung 
der Abmessungen führt. Aus diesem Grund ist eine strikte Einhaltung 
der Montageanleitung erforderlich.
Prüfen Sie vor der Installation, ob die Gebäudekonstruktion das 
Gewicht des Sonnenschutzes tragen kann (als Richtwert gilt, dass 
das Profil ein Gewicht von 3,4 kg pro laufendem Meter besitzt).
Dieses Produkt ist ausschließlich zur Verwendung als Sonnenschutz 
und Verkleidung gedacht. 
Wir übernehmen keine Haftung und verweigern Garantieansprüche 
für Fälle, die durch die Nichtbeachtung der folgenden Nutzungs- und 
Montageanleitung entstehen.

VOR DER MONTAGE AUFMERKSAM LESEN 

www.silvadec.com / info@silvadec.com / Tel.: +33 (0)2.97.45.09.00

PU 35V3 – S. 1/4

MERKMALE DES SONNENSCHUTZPROFILS 

Gewicht einer Leiste: 3,4 kg pro laufendem Meter (2,9 kg für das Verbundholz  
und 0,5 kg für die Aluminiumverstärkung).

PRINZIP EINES SONNENSCHUTZES 

Der Sonnenschutz verringert mangelnden Komfort aufgrund direkter Sonneneinstrahlung und sorgt dabei gleichzeitig  
für ausreichend Helligkeit und gute Sichtverhältnisse im Inneren des Gebäudes. Um den prozentualen Anteil der  
direkten Sonneneinstrahlung zu optimieren, kann, sofern der Einfallwinkel der Strahlen bekannt ist, mit Ausrichtung  
und Abstand der Dielen gespielt werden.
Steht die Sonne hoch am Himmel, wie es insbesondere im 
Sommer der Fall ist, ist der vom Sonnenschutz erzeugte 
Schatten am stärksten. 

Die Sonnenschutzdiele besteht aus 2 Elementen: der 50 x 80 mm 
großen Verbundholzleiste und der 30 x 20 x 2 mm großen 
Aluminiumverstärkung. Die Länge einer Sonnenschutzdiele 
beträgt 4 m. Unter keinen Umständen dürfen das Verbundholzprofil 
und seine Aluminiumverstärkung getrennt werden.

Vergrößert man den Abstand zwischen den Dielen oder verändert 
man deren Ausrichtung, kann dieser prozentuale Anteil erhöht 
werden, um trotzdem Sonnenlicht einfallen zu lassen.
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MONTAGE DER DIELEN

Art der Montage
Die Montage des Sonnenschutzes kann sowohl horizontal als auch vertikal erfolgen, wobei ein Abstand von höchstens 2 m und 
mindestens 3 Befestigungspunkte pro Diele einzuhalten sind. Die Dielen können auch in Form einer Pergola montiert werden.

Ausrichtung der Dielen
Die Dielen können auf zweierlei Weise auf ihrer Stützkonstruktion ausgerichtet werden, wie in den folgenden Abbildungen gezeigt.

Umgekehrt lässt der Sonnenschutz, wenn die Sonne tief am Himmel steht, wie es im Winter der Fall ist, mehr  
Licht ins Gebäudeinnere. 
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Horizontale 
Ausrichtung

Vertikale 
Ausrichtung

2 m maximal

Oder als Pergola

Überstände

Am Ende des Sonnenschutzes wird ein Überstand von  
60 cm toleriert, sofern die Aluminiumverstärkung über  
die gesamte Länge der Sonnenschutzdielen hinweg reicht.

60 cm maximal

Verarbeitung
Die Sonnenschutzdielen können mit beliebigen, häufig für Metallarbeiten genutzten Standardwerkzeugen gesägt, gefräst  
oder gebohrt werden.
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WAHL DER BEFESTIGUNGEN

Die Wahl der Befestigung und der Stützkonstruktion bleibt der Bauleitung überlassen. Um eine angemessene Stützkonstruktion 
zu dimensionieren, müssen das Gewicht des Produkts (3,4 kg/laufendem Meter) und die Außenumgebung des Gebäudes 
berücksichtigt werden. Die Wahl der Befestigung ist von der Stützkonstruktion abhängig.

Anmerkung: Ungeachtet der Stützkonstruktion, muss die Befestigung der Sonnenschutzdielen zwingend auf einer 
Aluminiumverstärkung erfolgen.

Beispiel: Stützkonstruktion aus Metall
Es gibt zwei Möglichkeiten:

1. Metallprofil in U-Form

Die Dielen können mithilfe von Nieten mit einem Durchmesser von mindestens 4,9 mm befestigt werden (die Länge der Nieten  
ist von der Stärke der Metall-Stützkonstruktion abhängig).

2. Metallprofil in Röhrenform (häufig für Pergolen verwendet)

2.1 Installation als Pergola

Wird die Diele in der Pergolakonfiguration horizontal ausgerichtet, können 
durchgehende Metallschrauben verwendet werden (siehe nebenstehende 
Abbildung). 
Nutzen Sie Schrauben mit min. ø5 mm und beachten Sie die Hinweise zum 
Vorbohren.

Dehnung im Bereich der Befestigungen
Um die Sonnenschutzdiele auf der Aluminiumverstärkung zu 
befestigen, muss diese vorgebohrt werden. Der Durchmesser 
der Vorbohrung im Verbundholz muss dabei 3 mm größer sein 
als der Durchmesser der Vorbohrung im Aluminium. So kann 
eine Dehnung der Verbundholzprofils rund um die Befestigung 
gewährleistet werden.

Durchmesser der  
Alu-Vorbohrung

Durchmesser der 
Alu-Vorbohrung 

+ 3 mm

Wird die Diele in der Pergolakonfiguration vertikal ausgerichtet, muss ein Winkel zur Befestigung verwendet werden. 
- Verwenden Sie zur Befestigung des Winkels am Metallprofil der Stützkonstruktion selbstbohrende Metallschrauben 
entsprechend der Stärke des Winkels und des Rohrs.
- Zur Befestigung des Winkels an der Verbundholzdiele können Senkkopfschrauben mit min. ø4 mm oder auch Nieten mit 
einem Durchmesser von mindestens 4,9 mm verwendet werden.
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Dehnung der Dielen

Das Dehnungsspiel in der 
Länge muss mindestens 
5 mm  zwischen  2  Profilen 
und 15 mm zwischen Profil 
und Wand oder anderen 
Hindernissen betragen.

Recycling und Lebensende des Produktes
Analog zu allen anderen Haushaltsabfällen darf auch 
Verbundholz nicht im Freien verbrannt werden. Darüber 
hinaus raten wir mit Nachdruck von der Verwendung von 
Verbundholz als Brennstoff in Öfen oder Kaminen ab. 
Tatsächlich fällt bei der Verbrennung von Verbundholz eine 
erhebliche Menge an Schlacke an. Ebenfalls raten wir 
dringlichst davon ab, Verbundholz als Brennstoff beim Grillen 
zu verwenden.

Das Silvadec®-Verbundholz ist kein herkömmlicher Werkstoff. 
Bitte weisen Sie Ihre Versicherung darauf hin. Die Farben 
der von uns gelieferten Verbundholzprodukte sind nicht 
immer gleichbleibend. Für die Leisten gewährt Silvadec  
eine Garantie von 10 Jahren für Schäden, die durch  
Insekten und Pilze entstanden sind. Im Rahmen dieser 
Garantie werden beschädigte Produkte ausgetauscht.  
Weitere Informationen zum Umfang der Garantie entnehmen 
Sie bitte dem Dokument auf unserer Website.

Lagerung
Die Verbundholzprofile und ihre Aluminiumverstärkung 
sind auf einer trockenen und ebenen Fläche an einem  
gut belüfteten Ort so zu lagern, dass sie sich nicht verformen. 

Pflege
Wie alle Bauteile für den Außenbereich muss auch der 
Sonnenschutz von Silvadec® regelmäßig gereinigt und gepflegt 
werden. Bei hartnäckigen Flecken reinigen Sie die Dielen 
gründlich mit Wasser und bürsten Sie sie ggf. ab. Verwenden 
Sie keine Lösungsmittel und bringen Sie keine Lasur, Farbe 
oder Lack auf.

Abdichten der Profile
Um eine gute Belüftung 
des Produkts und einen 
ausreichenden Wasserabfluss 
zu gewährleisten, empfehlen 
wir, das Profil an seinen Enden 
nicht zu verstopfen. 
Um Abschlüsse herzustellen, 
sollten besser die separat 
erhältlichen Abdeckkappen 
für Sonnenschutz verwendet 
werden. Diese Kappen müssen 
mithilfe der beiliegenden 
Schrauben mittig in die Diele 
geschraubt werden.
Alternativ kann, unter Einhaltung 
eines Lüftspiels von 5 mm, auch 
ein Eckprofil installiert werden.

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN

2.2 Installation als Fassadenverkleidung

Wird die Diele in der Fassadenkonfiguration vertikal ausgerichtet, können 
durchgehende Metallschrauben verwendet werden (siehe nebenstehende 
Abbildung). 
Nutzen Sie Schrauben mit min. ø6 mm und beachten Sie die Hinweise zum 
Vorbohren.

Wird die Diele in der Fassadenkonfiguration horizontal ausgerichtet, muss ein Winkel (oder U-Stück) zur Befestigung verwendet 
werden. 
- Verwenden Sie zur Befestigung des Winkels (oder U-Stücks) am Metallprofil der Stützkonstruktion selbstbohrende 
Metallschrauben entsprechend der Stärke beider Teile.
- Zur Befestigung des Winkels (oder U-Stücks) an der Verbundholzdiele können Senkkopfschrauben mit min. ø5 mm oder auch 
Nieten mit einem Durchmesser von mindestens 4,9 mm verwendet werden.
- Falls ein U-Stück genutzt wird, kann die Diele verbolzt werden.

Beispiel: Stützkonstruktion aus Holz

Die Empfehlungen entsprechen denen für 
eine röhrenförmige Stützkonstruktion aus 
Metall, es wird lediglich die Verschraubung an 
eine Stützkonstruktion aus Holz angepasst: 
- Holzschraube mit min. ø6 x 120 mm für 
eine durchgehende Schraube
- Holzschraube mit min. ø6 x 50 mm zur 
Befestigung des Winkels (oder U-Stücks).

5 mm  
Minimum

5 mm Minimum

j.bonningues
Note
Im Rahmen dieser Garantie werden beschädigte Produkte ausgetauscht." Dans le cadre de cette garantie, les produits défectueux seront échangés. Cela et vague et fait penser que cela inclus la pose. La version Fr est plus claire : « cette garantie se limite à la fourniture des lames à remplacer »


